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Neben der Temperatur ist der Niederschlag ein zentraler 
Parameter. Abbildung  1.13 zeigt projizierte globale Nieder-
schlagsverteilungen für ein Szenario mit starkem Tempera-
turanstieg (ca. 4 °C im hier gezeigten Zeitraum [2081–2100] 
gegenüber vorindustriellen Verhältnissen). Dadurch treten die 
Tendenzen besonders deutlich zu Tage. Trockene Gebiete wer-
den noch trockener und sie weiten sich aus, während es in den 
hohen Breiten und Teilen der Tropen zu verstärkten Nieder-
schlägen kommt. Für Mitteleuropa wäre in diesem Szenario 
mit Niederschlagsrückgängen im Sommer von ca. 20–40 % 
zu rechnen. Im Mittelmeerraum ist auch im Winter eine Nie-
derschlagsverringerung zu erwarten, sodass dieses Gebiet mit 
massiver Austrocknung rechnen muss. Hingegen würde der 
Winterniederschlag nördlich der Alpen etwas zunehmen.

Abbildung 1.14 zeigt aus beobachteten bzw. modellierten 
Temperatur- und Niederschlagsfeldern abgeleitete Klimazo-
nen in Europa für jeweils die letzten 25 Jahre des 20. und des 
21. Jahrhunderts (A1FI Szenario aus dem 4. IPCC-Bericht, 
fossil-intensiv, d. h. hohe Treibhausgasemissionen, vergleich-
bar mit RCP8.5; Rubel und Kottek, 2010). Hier werden 
also Temperatur- und Niederschlagseffekte zusammengefasst. 
Wie man sieht, kommt es bei diesem Szenario zu großflächi-
gen Verschiebungen der Klimazonen. In Mitteleuropa wird 
temperiertes Klima mit warmen Sommern zu temperiertem 
Klima mit heißen Sommern. Die sommertrockenen Klimate 
breiten sich nach Norden aus, Schnee- und Eisklimate ziehen 

sich sowohl in den Gebirgen (wegen der 0,5° Auflösung nur 
näherungsweise interpretierbar) als auch in den hohen Breiten 
zurück.
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Abbildung 1.14 Klimazonen nach der Klassifikation von Köppen und Geiger für die Perioden 1976–2000 (links) und 2076–2100, berechnet 
für das A1FI-Szenario des 4. IPCC-Berichts. Ausschnitt aus den Weltkarten von Rubel und Kottek (2010), deutschsprachige Version von F. Rubel 
(pers. Mitt., September 2013)

Figure 1.14 Climate zones according to the classification of Köppen and Geiger for the periods a) 1976–2000 (left) and b) 2076–2100 
(right), calculated for the A1FI scenario of the 4th IPCC Assessment Report. Detail of the world maps by Rubel and Kottek (2010), German 
version from F. Rubel (pers. communication, September 2013)
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a: heiße Sommer
b: warme Sommer
e: kühle Sommer
d: extrem kontinental
F: Frost
T: Tundra

Af Am As Aw BWk BWh BSk BSh Cfa Cfb Cfc Csa Csb Csc Cwa

Cwb Cwc Dfa Dfb Dfc Dfd Dsa Dsh Dsc Dsd Dwa Dwb DwcDwd EF ET


